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           NAD Überblicke + Hintergründe


Nordafrika im Umbruch - Tunesien

Die Selbstverbrennung von Mohamed Bouazizi am 17. Dezember 2010 war der Auslöser einer Revolution in der ganzen arabischen Welt. Von allen Maghreb-Staaten hat Tunesien den höchsten Bildungsstand, und eine blühende Tourismus und Textilindustrie. Es wurde aber seit der Unabhängigkeit 1956 mit eisener Hand von einer kleinen Clique regiert. Wohin die Jasmin-Revolution das Land führen wird, steht noch offen.
Wichtige Fakten
· Name: von der Hauptstadt Tunis abgeleitet
· Größe: 163.610 km², kleinster Maghrebstaat

· Bevölkerung: 10 Millionen Einwohner, 
· Sprachen: Arabisch, Berbersprache
· Staat: Präsidentialrepublik nach franz. Vorbild
· Wirtschaft: Pro-Kopf Einkommen $ 4.200 

· Religion: 98% Muslime 1% Christen 1% Andere
Kurze Geschichte

Im Laufe seiner Geschichte unterlag Tunesien dem Einfluss mehrerer Völker. 

· Um 800 v.Chr. erste Siedlungen der Phönizier
· 146 BC Zerstörung Karthagos. Eingliederung in die römische Provinz Afrika
· 1.-5. Jh. Ausbreitung des Christentums, bedeutende christliche Theologen: Augustinus, Cyprian, Tertullian...
· 439 Eroberung Karthagos durch die Vandalen
· 670 Gründung der Stadt Kairouan durch Araber, schrittweise Arabisierung und Islamisierung
· 16. Jh. Beginn der Herrschaft des Osmanischen Reiches 
· 1881 französische Truppen erobern Tunis,
Protektorat durch den Vertrag von La Marsa
· 1956 Unabhängigkeit; autoritäre Regierung durch die Einheitspartei Neo Destour/RCD unter Habib Bourghiba 

· 1987 Machtübernahme durch Zine el-Abidine Ben Ali
· Dez. 2010 Beginn der „Jasmin-Revolution“ 
Herausforderungen
Wirtschaftlich ist Tunesien im Vergleich mit anderen Maghrebstaaten ein gut entwickeltes Land mit dem höchsten Pro-Kopf Einkommen nach Libyen. Die säkulare Verfassung hob die islamische Sharia als Grundlage des Gesetzes auf, bewirkte im Familiengesetz eine Gleichstellung von Mann und Frau und erreiche soziale Fortschritte. Ein hohes Bildungsniveau und moderne Kommunikationsmittel haben zur Auslösung der Revolution beigetragen.

Als Auslöser der Proteste gelten stark gestiegene Lebensmittelpreise, hohe Arbeitslosigkeit und schlechte Zukunftschancen der Jugend. Diese Probleme zu lösen, ist eine ungeheure Herausforderung für jede neue Regierung. 
Politisch ist Tunesien eine Präsidialrepublik nach französischem Vorbild. Sowohl Bourghiba als auch Ben Ali regierten autoritär. Es gab keine politische Transparenz und die Meinungsfreiheit war stark beschränkt. Menschrechtsorganisationen beklagen, dass politische Stabilität und wirtschaftliche Prosperität durch Menschenrechtsverletzungen erkauft worden sind. Demokratische Spielregeln wurden außer Kraft gesetzt, z.B. mit Gründung einiger Satellitenparteien und NGO’s durch die dominierende Partei RCD. Skandalös war die Korruption, vor allem innerhalb der Präsidentenfamilie, die im Besitz von wichtigen Unternehmen in Tunesien waren.
Die Jasmin-Revolution konnte die Flucht der Präsidentenfamilie bewirken. Die Seilschaften des alten Regimes besetzen jedoch weiterhin die Macht-positionen. Die demokratischen Kräfte sind stark zersplittert; am besten organisiert ist die islamistische Bewegung. Der Weg zu einer echten Demokratie bleibt schwierig, der Ausgang der Revolution ungewiss.
Dass ein kleines Land wie Tunesien das Epizentrum einer Revolution war, die nicht nur die gesamte arabische Welt erfasst hat, sondern Inspiration für andere soziale Bewegungen in der ganzen Welt wurde, ist ein erstaunliches historisches Ereignis. 
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Jasmin ist die tunesische Nationalblume; ihre Sträucher wachsen in fast allen Teilen des Landes. Die Blüten werden zu Sträußchen gebunden und von Straßenverkäufern angeboten. �Die Männer tragen diese Minibouquets kokett �hinters Ohr gesteckt.                        Marco Polo Reiseführer
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